
485

Der Eiythäler.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

AmtsMatt für den Göemmtsbezirk Weuenvurg.
82. Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag denI. Oktober
Nr . 118.

187 « .
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis, . , ^ . - . - . Halbs, im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. So kr. — In Neuenbürg abonnirt mander der Redaction, auswärts berm nach,»gelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückuugspreis die Zeile oderderen Raum2'/- kr., bel Nedactionsauskunft4 kr. - ^ e spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. So kr.un .
st>

Amtliches.

K. OberamtSaericht Neuenbürg.
Aurückgenommeir

wird der Steckbrief  gegen Ludwig
Adam von Loffenau wegen Brand¬
stiftung nachdem Adam  beigebracht ist.

Den 28. Septbr. 1874.
Untersuchungsrichter:

Lempp.
Revier Schwann.

Brennholz -Verkauf.
Freitag den 9. Oktober,

Vormittags IO Uhr
auf dem Rathhaus zu Dobel aus Oberer
und Hinterer Bergwald 87 Nm. tannene
Rinden; Dobler Hut 755 Rm. tannen
Stockholz.

Forstamt Altenstaig.
Revier E n zkl ö ste r l e.

Holz Verkauf.
Am

Freitag, den 9. Oktoberd. I .,
von Vormittags 11 Uhr an

im Waldhorn zu Enzklösterle aus den
Staatswaldungen Wanne, Dietersberg und
Langehardl:

25 Eichen mit 6,4 Fm., I2,p Buchen
mit 4,7 Fm., 1 Dirke mit 0,6 Fm. und
2675 Stück Nadelholz, Lang- und Kkotz-
Holz mit 2078 Fm., ferner 123 stärkere
Nadelholzstangen und 23 dto. eichene.

Am Samstag, den 10. Oktober d. I.
von Vormittags 3 Uhr an

im „Hirsch" in Enzthal:
16 Nm. eichene Scheiter, 6 dto. Prügel,
8 dto. Anbruch, 27 Rm. buchene Schtr.,

° 9 dto. Prgl ., 10 dto. Anbruch; 2 Rm.
birkene Scheiter, 2 dto. Prgl ., 1 dto. An¬
bruch; 92 Nm. Nadelholzscheiter, 223 dto.
Prügel, 232 dto. Anbruch; 8 Nm. buch.
Neisprüge! und 536 dto. tannene.

Altenstaig, den 28. Septbr. 1874.
K. Forstamt.

Revier Calmbach.
Wegbau Akkord.
Die Herstellung eines 1130 Mir.

langen, 1,5 Mtr. breiten Schlittmegs in
den Abtheilungeu Mißlesgrund und Maus¬
thurm wird am

Freitag den 2. Oktober
verakkordirt.

Ueberschlagspreis . . . 318 fl.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
der Schneiße bei der Abtheilungsgrenze
der obern Eyachhalde uud Mausthurm.

K. Ne vieramt.

Uagol-Imhn.
Nächsten

Samstag, den 5. Oktober,
NachmittagsV-3 Uhr

- kommen auf dem Bahnhof
Unterreiche nbach  zum Verkaufe im
öffentlichen Aufstreiche:

40 Ctr. abgängiges Schmied- und
Walzeisen.

250 Cbm. Brenn- und Bauholz.
1300 Stück Dachziegel und

70 Ctr. Steinkohlen.
Liebhaber werden an Ort und Stelle

eingeladen.
Hirsau,  28 . Septbr. 1874.

K. Eisenbabnb.-Amt. Schmoller.

Revier H o f st e t t.

icskNvttpachtNW-
Versllch.

Man ist Willens die vor Jahren neu
und gut angelegten Wiesen im Schimpfen¬
grund von 23 Morgen nach den seitheri¬
gen Loosen

1 und 12 mit 3 Morgen2 bis 6 mit 6V« dto.
7 bis II mit 7'/. dto.

13 bis 14 mit 3 dto.
76 bis 16 mit 3'/, dto.

an solide Pächter auf 10—12 Jahre in
Pacht zu geben. Die diesfallsige Verhand¬lung findet am

Mittwoch, den 7. Oktbr. d. I .,
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle statt, wozu Pachtlieb-haber eingeladen werden.
Kgl. Revieramt.

Gottschick.
W i l d b a d.

Postsache.
Vom I. Oktoberd. I . an ist der Postschalter geöffnet:An Werktagen:

Vorm.: von 8 — 12 Uhr,
Nachm.: von 3 — 7 Uhr;

An Sonntagen:
Vorm.: von 8 — 9 und 11 — 12 Uhr,Nachm. : von 3Vr — 7 Uhr.

Tagesordnung der Schöffengcrichtssitzung
am Freitag, den 2. Oktober 1874.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssache zwischen

1) Michael Stoll , Bauern von Untcr-
kollbach. Kl. und

Heinrich Nothacker, Metzger in Schöm¬
berg, Bekl. Restforderung betr.

2) Hemmerleu. Cie. in Rastatt, Kl. und
Louis Jack, Nötzlenswirth in Schwann,

Bekl. Forderung für Wein betr.
3) Johann Philipp Nehr, Steinhauer

in Dobel, Kl. und
Michael Schwarz, Maurer in Salmbach,

Bekl. Restsorderung betr.
UntersnchungSsache gegen

4) Ludwig Kaisert. Fuhrmann in
Schwann, wegen Diebstahls.

5) Carl Barth, Bäcker in Wildbad, we¬
gen Beleidigung.

6) Christian Vollmer, Goloarbeiter in
Birkenfeld, wegen Körperverletzung.

Vormittags 10 Uhr
Rechtssache zwischen

7) Johannes Seufert, Holzhändler von
Franenalb Kl. und

Fuhrmann Burkhard von Dobel, Ersatz¬
forderung betr.

Untersuchungssachengegen
8) Karl Heinrich Giffau, Kaufmann in

Loffenau, wegen Beleidigung.
9) Georg Jakob Dittus, Gypser von

Salmbach wegen Diebstahls.
10) Christians Eitel , led. Taglöhnerin

von Wildbad wegen Beleidigung.
11) Wilhelm Pfeifer, Taglöhner von

Bernbach, wegen Beleidigung.
12) Johann Fr. Pfeifer, Tagl. von da,

wegen Beleidigung.
13) Friedr. König, Taglöhner und
Ludwig König Taglöhner von Tobel,

wegen thätlicher Beleidigung.
14) Sophie Fischer won Neuenbürg we¬

gen Diebstahls und Beleidigung.
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15) Philippine Köhler von Tieffenbach
wegen Diebstahls.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssache zwischen

16) Hemmerleu. Comp, von Rastatt, Kl.

^L . Seufert Wittwe von Herrenalb, Bell.
Forderung für Wein betr.
U7) Samuel Durlacher und Söhne, Weui-
handlung in Kuppenheini, Kl. und

W. Hechinger, Sonnenwirth in Herren¬
alb, Bell., Forderung für Wein betr.

Privatiiachnchten.
Neuenbürg.

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Khrkliecht
findet einen guten Platz bei

Albert Lutz.

Dobel.
300 ü. aus der Stiftungspflege

und
150 ü. aus dem Schulfond werden
gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-
geliehen.

Stiftungspfleger Ruff.

2M fl
Dobel.
Pflegschaftsgeld leiht gegen

. gesetzliche Sicherheit aus
Gottfried Maulbetsch.

2S6 ff.
Dobel.
Pflegschastsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus.

Christian Hummel.

386  ff
Arnbach.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

GemeindepflegerKönig.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt den gegen

den hiesigen Gemeinderath ausgesetzten ver-
läumderischen Bezücht als vollständig unwahr
zurück und leistet demselben hieiuit Abbitte.

Loffenau,  28 . Septbr. 1874.
Johann Jak. Hecker.

Neuenbürg.

Leinene Tascheniüchcr
sind wieder eingetroffen und empfehle solche
in großer Auswahl zu gehabten Preisen.

Z «ui « Lustnrrrrvr.
Neuenbürg.

MhiriOhinen-UMn
zu allen Maschinen empfiehlt

N eu en b ür g.
Satteikragen - Krausen, Rüsche-

Garnituren , seidene Shäwichen
in allen Farben rc. für Damen empfiehlt
in größter Auswahl

Neuenbürg.

Fertige Setten, Settfedern, Flaum,
ScttbarchentLDrill

in großer Auswahl Lei

lr686ll3.Ü8-LlllM1l1uU§. ^
Ich zeige hiemit dem hiesigen und auswärtigen Publikum an, daß O

mich im Hause des Hr. Uhrenmacher Maier  etablirt habe, und
«fehle mich in allen zu meinem Fach gehörinen Artikeln, auck wird XV

E
z

Um allen Irrungen vorzubeugen, sehen wir uns, unseren Kunden gegenüber
zu der Erklärung veranlaßt, daß wir keinerlei Frachtkosten  übernehmen,
dagegen den Spinnlohn für den seitherigen Schneller mit 1228 Meter Fadenlänge mit12 /̂s Pfennig Reichswährung berechnen, was dem Werthe von 10'/s Pfennig für1000 Meter gleichkommt.

K

Zs

§

L.

ich

empfehle mich in allen zu meinem Fach gehörigen Artikeln, auch wird Vf
es mein eifrigstes Bestreben sein meine werthen Kunden auf's billigste
und solideste zn bedienen.

Das Geschäfts-Lokal befindet sich eine Treppe hoch.

Achtungsvoll

in

Leinenspinn-, Web- u. Bleicherei.
î xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxz « :

Conweiler und Schwa n n.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unterer Hoch¬
zeit auf nächsten Sonntag,  den 4. Oktober in das Gasthaus  z.
Adler in Schwann freundlichst ein.

Carl Dchncr aus Dennach.
Sophie Jack aus Conweiler.

Die Wormser Akademie
für

bestehend aus drei getrennten Fachlehranstalten, beginnt das Wintersemester am 1
November. — Programme und Auskunft ertheilt gerne

Worms a. Rh. Der Director:
Ns KvSrsssSÄer.

Einige noch gut erhaltene

Kffr,
Gehalt ca. Vs Cuner hat noch abzugeben.
Wer, sagt die Redaktion.

Süßer Most.
Zu einer Flasche guten  werden die

Betreffenden auf heute Abend höflichst ein¬
geladen. Einer vom R . n.



487

Neuenbürg.
Ein gefundener

(Ehering) kann auf Eigeuthnmsnachweis
in Empfang genommen werden bei

Traug. Finkbeiuer.
N e u e n b ü r g.

Schwcher Obst
augeboten, nächste Woche lieferbar, franko
Bahnhof. Zn erfragen inner 2 Tagen
bei

Wilhelm Rock.

kl'-MVN- / vitnnx.
^.usgabs der „Wodcnwett

mit OntsrÜLltoiiFsdlatl.
Oesawint -^ uklaAs allein

in Osutsclilauä 180,000.

Hrselisint rvöebentlielr.
M -

Bro tZuartnl 25 8Zr.
,1L1ir1is 1i:

24 Xuininsrn init Älodeir und Handarbeiten,
zzegsn 2000 ^.bbildnnASn entbaltsnd.

12 LeilnZen mit etvn 200 Sebnittmustsrn kür
alle OeASnständs der 4'oilette und etrva.
400 L1ustsrr:sicblliillALN kür gVsissticlcsrsi,
Loutaebe ete.

12 Orosss eolorirts ülodenlcupker.
24 Illustrirts Hutorlmltnugs -Xummern.

Kroße Ausgabe , kro tzuurtal
1 riilr . 12'/- 8gr.

däbrlieb , ausser Obigem:
noeb 36 grosse eolorirts Llodenüuxksr , da-

unter 12 Blätter mit stva 150 bistoriscben
und Volbs-Iraebten.

VL« Norlvnnelt.
,7 äbrIieb:

24 Hummer » mit Slodsn und Ilnndarbsiten,
sovio 12 Lebnittmuster -LeilaZen srvie bei der
I/rausu -Leitung ),

leastet pro (Quartal nur 12'/- 8gr,
Abonnements werden seder ^eit angenom¬

men ; vo derLerug dureb sine Iluebbanälnng
oder Mastanstalt Oubsguemliebbeiten baben
sollte , erbietet sieb die Verlags -Lxpsditiou
in Berlin , V ., kotsdamerstr , 38, mir dirscteu
Osbsrssndung . blins krobenuwmer nebst
Oebsrsicbt der Breisbedingungen kur dis vsr-
sebisdenen Bänder liefert dieLxpedition auf
krankirtes Verlangen gratis und franeo.

empfiehlt
Lampenschirme

Jak . M eeh.

Schreib-Mappcn
mit Löschpapier.- , Carton und Linicnblat
zum tagt. Gebrauch geeignet, bei

lltlk. Neek.

Kwnik.
Deutschland.

Eine Trauecnachricht vom 26. Sept.
schreibt die „Strßb. Ztg-", bei welcher
es uns schwer fällt, sie niederznschreiben,
durchläuft eben die Stadt. Premier-Lieute¬
nant Güntherv. Bunan, vom 8. württ
Jnf.-Regiment ist ertrunken. Derselbe soll
heute Nacht1 Uhr, in heiterer Laune mit
noch anderen Offizieren von einem Ab¬

schiedSessen kommend, die Jll haben durch¬
schwimmen wollen. Unterhalb der Wil¬
helmsbrücke, nächst inr Stelle wo der Ca¬
nal in die Jll fließt, sprang er ins Wasser,
ohne wieder zum Barschem zu kommen.
Schon den ganzen Morgen ist eine Anzahl
Pioniere in 6 Nachen vertheilt, beschäftigt,
mittelst mit Haken versehener Schiffcrstangeu
die Leiche aufznsuchen, was jedoch bis jetzt
(II Uhr Vormittags) noch nicht gelungen
ist. Wir geben die Einzelnheilen des Vor¬
falls, wie wir sie erfahren haben. Der
Verunglückte war ein mackerer Soldat,
ein ehrenhafter, biederer Charakter, geliebt
und geachtet von Allen, die ihn kannten.
Ein Bruder desselben ist Lieutenant in
demselben Negimente. Seine Mutter soll
in Lndwigsburg wohnen.

(Die Leiche wurde heute Vormittag
der Bierbrauerei zum Mohrenkopf gegen¬
über von einem Fischer aufgefundcn. N.K.)

Straß bürg,  28 . Sept. Heute
Morgen um 10 Uhr wurde die Leiche des
unglücklichen Premicrlieutenantso. Bünau
unter den Klängen eines Tranermariches
zum Stadtbahnhof verbracht, um in die
schwäbische Heimath überführt zu werden.
Der Sarg wurde von Unteroffizieren und
Soldaten des 8. Reg. getragen und war
mit Kränzen reich geschmückt.

Karlsruhe,  28 . Seplbr. Das
gestern gehaltene erste badische Kriegerfest
nahm den großartigsten Verlauf. Dasselbe
war von über 6000 Teilnehmern besucht.
— Heule tagt nun eine ganz andere Ver¬
sammlung, welche die Mission des Friedens
uneingeschränkt auf ihrer Fahne trägt;
wohl an 200 Vorstände und Lehrende
deutscher Lehranstaltenfür Mädchen sind
hier zur Tagung versammelt; besonders
stark ist Norddeutschlaud vertreten. Die
Hofbühue gibt deu Versammelten morgen
Antigone.

Pforzheim,  29 . Sept. Nachdem
Einsender die von dem hies. Gartenbau-
Verein im Saale zum „Pfälzer Hofe"
mährend der beiden Markttage veranstaltete
Ausstellung von Pflanzen, Blumen, Ge¬
müse, Obst und Trauben gesehen hat, will
er nicht unterlassen, die Einwohnerschaft
unserer Stadt auf die durch den Neich-
thum an Ausstellungsgegenständen und die
Pracht uud Ueppigkcit einzelner Exemplare
sich anszeichnende Ausstellung aufmerk¬
sam zu machen. Wir empfehlen den Be¬
such der interessanten Ausstellung- um so
mehr, als der Ertrag des Eintrittsgeldes
zu einem wohlthätiaen Zwecke,  wie wir
vernehmen für die Brandverunglückten in
Meiningen, bestimmt ist. (Pf. B.)

Pforzheim,  27 . Sept. Der heutige
vierte  Erinnerungstag an die „u e ber¬
gäbe Straßburgs"  sollte hier nicht
ohne Feier vorübergehen. Die Bewohner
dcr neuen„Vorstadt Straßburg" ergriffen
die gute Gelegegenheit, um die übrige
Einwohnerschaft auf die Existenz des neuen
Stadttheiles aufmerksam zu machen und
wohl auch hiebei die feierliche Taufe der¬
selben zu vollziehen. Böllerschüsse leiteten
die Feier ein und erschollen auch mährend
des Tags zu wiederholten Malen. Unter
den Klängen einer wohlbesctzten Militär¬
musik wurde ein froher Nachmittag und
ein ebenso gemüthlicher Abend bei guter

Restauration zugebracht und als die Dun¬
kelheit hereingebrochen war,  ein großarti¬
ges Feuerwerk mit Freudeufeuern auf den
Höhen abgebrannt. (Pf. B.)

Pforzheim,  26 . Sept. Eine
Sammlung für die Brandbeschädigte» in
Meininge  n ist in unserer Stadt in
der Art nnaeordnel worden, daß dieselbe
in eine größere Anzahl Bezirke eingetheilt
morden ist und daß Mitglieder des Ge¬
meinde- und BezirksralhS, sowie auch andre
Einwohner die Sammlungen vornehmen.

Tie in der Erchiöcei'e München-Frcising
im ersten Semester 1874 für den Papst
Pins den Neunten gesammelten Liebesgaben
betragen 10,071 Fl. , darunter 6oO Fl.
vom Prinzen Carl.

Württemberg.
In Folge der Einstellung der Eiseu-

bahnzüge Nr. 141 und 142 werden die
Bahnposten welche seither in den Zügen
Nr. 141 und 144 zwischen Pforzheim
und Wildbad  kursirten , vom 1. Okt.
l. I . an aufgehoben.

Vom gleichen Tage an kursirt die Pcr-
wneupost von Herrcnalb nach Neu¬
enbürg  mit
Abgang aus Herren alb  um 5 Uhr

30 Min. Morg.
Ankunft in Neuenbürg  um 8 Uhr

25 Min. Vorm, (auf Zug 140).
Von Neuenbürg nach Herreu-

a l b bleibt es bei den seitherigen Kurs¬
zeiten.

Die Personen-Postfahrten zwischen
Pforzheim und Weil der Stadt
über Merklingen werden am 30. Sept.
d. I . letztmals ausgeführt; dagegen wird
vom I. Okt. d. I . ein täglicher Personen¬
postkurs zwischen Heimshei m und
Pforzheim  über Mühlhausen und Tie-
feubronn mit folgenden Kurszeitcn unter¬
halten:
aus Heimsheim6 Uhr Morg. ,

in Pforzheim ( Bahnhof) 8 Uhr
45 Min. Vorm.,

aus Pforzheim(Bahnhof) 3 Uhr 15 Min.
Nachm.,

in HeimSheim6 Uhr 15 Min. Ab.
Stuttgart,  27 . Sept. Die deut¬

sche Partei Württembergs hat gestern Abend
uud heute in den Räumen der Liederhalle
Vertrauensmänner- und Landesversamm¬
lung in Berathung über ihre jetzige Auf¬
gabe gepflogen. Seit der Begründung des
Reichs hatte keine allgemeine Versamm¬
lung statlgefundeu, man hatte das Bedürf¬
nis;, nunmehr zu der heutigen Lage Stel¬
lung zu nehmen. Die Versammlung trennte
sich in der gehobenen Stimmung überden
in ihr zu Tage getretenen Geist der Einig¬
keit. Denn die Erkenntniß drängte sich,
zumal bei Vergleichung mit den Zuständen
anderwärts, lebhaft auf, wie cs für unsere
engere Heimath ein Glück ist, daß,  in
allen Hauptfragen einig mit der Negierung,
eine starke, entschieden reichstreue Partei
wesentlichen Einfluß in den öffentlichen
Angelegenheiten übt.

C a n n sta t t e r Volksfest.  Ersten
Tag. Größer als je ist der Raum , der
die brettcrne Stadt für die Tage des
Landesfestes entnimmt. Der Besuch am ersten
Haupttag war so bedeutend, daß Stunden



lange alle Wirthschaftsbuden gefüllt , die
Straßen bis zum Erdrücke » gedrängt voll
und die drei Brücken nur im langsamsten
Schritte passirbar waren . Die 27 Wagen
der Pferdebahn , mit 130 Pferden betrieben,
fuhren auf den 2 Geleisen einen bestän¬
digen Kreislauf zwischen Berg und dem
Archiv . Sie waren bis aus das kleinste
Fleckchen in Anspruch genommen ; aber sie
konnten nur ein kleines Bruchtheil von den
wenigstens 50,000 Menschen befördern,
die den Festplatz mit nie gesehenem Leben
erfüllten.

Tübingen,  27 . Sept . Holz
kostet gegenwärtig : buchenes 26 — 28 fl.
L 4 Raummeter , tannenes 20 fl.

Nagold,  20 . Sept . Letzten Mitt¬
woch fand beim Kreiögericht in Tübingen
eine Verbandlung gegen einen sehr gescherz¬
ten Lehrer von Haiterbach statt . Derselbe
hatte einen Knaben seiner Schule durch
einige Streiche abgeftrast , weil dieser vor
seinen Augen einem Huhn mit einem Stein
ein Bein abgeworfen hatte . Vom Vater
des Schülers beim Oberamtsgericht ver¬
klagt , wurde er wegen Körperverletzung
im Amt vor das Kreisgericht verwiesen
und — s r e i g e s p r o ch e n.

Nied lingen,  26 . Sept . Unsere
Stadt ist bekanntlich im Laufe dieses Som¬
mers von mehreren bedeutenden Brand¬
fällen heimgesucht worden , wir haben die
Verhütung von größerem Unglück nächst
der ueugebauieu Wasserleitung , die an¬
fänglich viele Gegner hatte , sich aber jetzt
vortrefflich bewährte , unserer gut vrgani-
sirten Feuerwehr zu verdanken.

O e st e r r e i ch.
Der niederöstreichische Landtag votirte

einstimmig und ohne Debatte den Beitrag
von achttausend Gulden als Ehre  n g e-
schenk sürdie Nordpolfahrer

A u s l a n d.
Der Cardinal Bonnechose soll dem

Papste über 100,000 Francs als PeterS-
pfennig aus Frankreich mitgebracht haben.

Miszellen.
Lin Sandkorn.

(Bon Isidor Proschko .)
(Fortsetzung .)

Istvans bemächtigte sich eine schreckliche
Angst ; er ahnte dunkel den Zusammen¬
hang , denn er hatte vorher den General
Pahlen , als dieser von dem Kaiser herab¬
kam , bleich wie der Tod , vorübereileu und
den Weg nach dem Palaste der Frau
von Grebesow einschlagen gesellen.

Er hielt sich nun nicht länger und
eilte die breite Marmortreppe hinauf.

Verstörte Gesichter von hin und wider
eilenden Dienern traten ihm entgegen;
aber schon begann allmählig wieder eine
Todteusülle ; die SubowS und Pahlens
hatten den Palast in ihrem Solde , und
Dienerschaft und Hauspersouale sollten es
dem Volke am Morgen sagen : — daß ein
Schlagfluß dem Leben des Kaisers ein
Ende gemacht habe . —

Jstvan , in der Verwirrung von Nie¬
manden zurückgehalten , drang bis in das l
Vorgemach des Czaren . Dort hatte sicht

der entwichene Leibhusar des Czaren , Di-
mitri , wieder eingefunden und hielt Wache,
während General Benningsen , Pahlen und
Subow im Kabinete , wo Pauls Leiche
lag , beschäftigt waren , des gemordeten
Kaisers Schreibsekretär zu lüften — und
dann mit ihrem dreifachen Siegel zu ver¬
schließen.

„Wo ist der Czar ?" rief Jstvan dem
Leiblrabanten mit lnuttöneuder Klagestimme
zu, als er in das Vorgemach stürzte.

Dieser , der den gemessenen Befehl
hatte , jeden Unberufenen abzuweisen , wurde
jedoch durch den Zuruf des todtbleicheu
Greises , dessen Frage ihm wie der Schall
der letzten Posaune in das Ohr dröhnte,
so bestürzt , daß er lautlos und zitternd
zur Kabinetslhüre wies . Jstvan drang
ein — stand versteinert — und stürzte,
vom Schreck gelähmt , aut die Leiche des
Lange » hin , den er in der Nacht vorher
auf dem Gottesacker getroffen hatte —
nnd der nunmehr ein lodler Herrscher —
aus dem Boden auSgestreckt lag.

Czar Paul I . konnte sein Wort , den
Todtengräber in der Vorhalle des Michael-
Palastes zu einem sreundlichen Abendstünd¬
chen äbzuholen , nun freilich nicht mehr
lösen , denn er stand schon vor dem Ge¬
richte des Ewigen ! —

Die Generäle prallten auseinander , als
sie den Todtengräber auf der Leiche des
Kaisers — die mittlerweile auf ein Rnhe-
gestell gelegt worden war — hingesireckt
sahen . —

Benningsen bes 'K augenblicklich , den
Mann hinwegzutrat . -, und Jstvan wurde
in einer der ebenerdt, .en Stuben auf ei»
Bett gelegt und ihm Hülse geleistet . Nach
der Ursache seines Erscheinens zu fragen,
war jetzt keine Zeit ! — man ließ den
Kaiser allein , verschloß nnd versiegelte das
Kabinet , und - das große Trauerspiel
war für diese Nacht geendet.

zuversichtlich auf seine kleine Taschenuhr,
als wollte er sagen : Ich schwöre dir zu
kommen ." — (Forts , s.)

I a hr - V r ei se
für den direkten Personenverkehr zwischen der

K. W. Hnzlkak-Kisenöayn einer- und den
Hry . Arabischen Staats -Eisenbahnen andererseits.

Von Neuenbürg nach : >

Am nächsten Morgen fand sich ein
schöner bleicher Mann in Generalsuniform
in dem ebenerdigen kleinen Zimmer des
Haushofmeisters des Palastes St . Michael
ein , wo Jstvan der Todtengräber , in
Fieberhitze ausgestreckt lag.

Der bleiche Alaun war Czar Alexander,
nunmehr Nachfolger seines unglücklichen
Vaters auf dem Throne des größten eu¬
ropäischen Kaiserthnms . Er benützte den
ersten Augenblick , in welchem Jstvan wie¬
der sein Bewußtsein erlangt batte , um nach
der Ursache des seltsamen Auftretens im
Palaste zu forschen.

In abgebrochenen Sätzen erzählte Jst¬
van sein Zusammentreffen mit Kaiser Paul
auf dem Kirchhofe . „ Beim heiligen Georg !"
rief er am Schluffe feiner traurigen Re¬
lation , „ hätte dar große Czar sein Wort
gehalten und , wie er mir versprach , Schlag
11 Uhr sich bei der Säule des Herkules
im St . Michaels -Palaste eingefunden , so
butten seine Mörder ein leeres Zimmer
gefunden , und ich , der ich auf glühenden
Nadeln stand , hätte ihm noch vor der Aus¬
führung das schreckliche Komplott entdeckt,
das sein gesalbtes Haupt bedrohte . Ach!
er blickte doch, als er mich für die nächste
Nacht auf Punkt Eilf zu sich beschied , so

- I. Cl.' ! 11. Cl. III. Cl.
kr. ft- kr. st- kr.

! 2 17 1 31 1 —
2 36 1 44 I 7
3 ! 32 o 22 I 31
I 53 i 19 — 53
2 40 i 12 — 48

— 58 — 39 — 27
4 — 2 40 1 !44— 44 — 30 — 20
I .58 i 19 — 51
3 37 2 26 I 35
I 26 58 39

— 44 — 30 20
I 3 _ 42 28
2 41 1 47 1 10
1 26 — 58 — 39
1 9 -- 46 — 30

— 49 — 34 — 23
4 25 2 57 1 54
3 22 2 13 1 -26
7 44 5 8 3 18
I 40 1 7 - 44

Bietigheim
Bruchsal .
Cannstatt
Carlsruhe
Dmlach .
Enzberg .
Eßlingen
Eutingen
Großsachsenheim
Heilbronn
(Illingen -
Ispringen
Königsbach
LudwigSbnrg
Maulbronn
Mühlacker
Niefern .
Plochingen
Stuttgart
Ulm . .
Vaihingen

Mllete . Für den direkten Verkehr kommen
Cartonbillete in den Farben

rosarotb für die 1. Classe,
ledergelb „ „ II . „
weiß „ „ III . „

zur Ausgabe . Außerdem tragen die Schnell¬
zug s bi ! tete einen zinnobcrrothen Längestreifen.

Die Zuschlagsbillste sind hellgrün mit rothem
Vertikalstrrjfen.

Die Billete für den Verkehr zwischen det
Enzthalbahn und den übrigen w ürtt . Bah¬
nen erhalten einen Coupon für die badische
Bahnstrecke Pforzheim -Mühlacker , welcher vom
badischen Fohrpersonal abgenommen wird.

Tie Retourbillete bestehen anszweiThei-
len und zwar einem Coupon für die Hinfahrt,
welcher vom Conducteur vor Ankunft auf der
Bestimmungsstation abgenommen wird nnd einem
Stamm für die Rückfahrt der dis zur Beendig-
gung der Reise in den Händen des Reisen¬
den verbleibt . Der Datumstempel ist bei al¬
len mit Coupons versehenen Biileten auf der
Rückseite beider Thcile des Billets aufzu¬drucken.

Die Retturbillete siud nur für gewöhnliche
Züge gütig ; bei Benützung des Schnellzugs ist
für die betreffende Strecke ein Zuschlagsbillet
zuznkaufen.

Die Zuschlagsbillcte gelten nur zur Fahrt in
einer Richtung und es ist demnach , falls der
Inhaber eines RetourbilletS auf der Hin - und
Rückreise einen Schnellzug benützen will , für
jede Richtung ein Zuschlagsbillet zuzukaufen.

Aus der Vorderseite sämmtlicher Billete muß
die Route ausgedruckt werden.

Die Gültigkeitsdauer
der einfachen Billete betrügt — 2 Tage;
der Retourbillete bis zu 74Kttometer ent¬

fernten Stationen — zwei  Tage;
bei mehr als 74 Kilometer Entfernung —

drei Tage;
dieselbe ist den Billeten aufzudruckcn.

Bei Bemessung der Gültigkeitsdauer der Re¬
tourbillete bleiben die Sonntage  und die Fest¬
tage — Neujahr , Ostermontag , Christi Himmel¬
fahrt , Pfingstmontag , Christtag und Stephans¬
tag — außer Betracht und zwar gleichviel , ob
diese Sonn - und Festtage den für die Berech¬
nung der Gültigkeitsdauer maßgebenden Werk¬
tagen unmittelbar vorausgehen , sich an dieselben
anschließen , oder zwischen denselben liegen.

lieber die Mitternacht des letzten Tages der
Benützbarkeit hinaus erstreckt sich die Gültigkeits¬
dauer der Retourbillett nur in so ferne , als der
Reisende sich noch des letzten Zuges bedienen
darf , der vor Mitternacht nach der Bületaus-
gabestation abgeht.

Redactivu , Druck und Verlag von Jak . Me eh ln Neuenbürg.
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